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Grundlegender Strukturwandel in den 
wirtschaftlichen Rahmenbedingungen

?Globalisierte Wirtschaft

?Dynamisierung des Finanzsektors

?Einfluss der Kapitalmä rkte auf die 
Wertenentwicklung der 
börsennotierten Unternehmen

?Verä nderte 
Finanzierungsbedingungen für 
nicht börsennotierte Unternehmen 
(Basel II)

? Immense Innovationsschübe in den 
Informations- und 
Kommunikationstechnologien

?Schnelllebigere Welt

?Plötzliche Brüche bislang 
scheinbar stabiler 
Marktkonstellationen

?Wettbewerbsdynamik mit 
ständig neuen 
Überraschungen
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Stä rken erfolgreicher Unternehmen 

? Hohe Flexibilitä t und kurze Reaktions-
zeiten

– Schnell auf Verä nderungen von 
Mä rkten, Kunden, Technologien 
reagieren können

? Den Wandel als dauernde Heraus-
forderung und kontinuierlichen 
Prozess betrachten –
in allen Feldern des Unternehmens:

– Haltung und Verhalten der Führungs-
krä fte und Mitarbeiter

– Führungssystem
– Ablauforganisation (Prozesse) 

und Aufbauorganisation
– Technologien und Produkte

? Konsequentes und permanentes Identifizieren und Lösen 
der Probleme im Hinblick auf Effektivitä t (die richtigen 
Dinge tun) und Effizienz (die Dinge richtig tun)
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Was ist Entwicklung?

Woran erkennen Sie, dass sich

? eine Person
? ein Team
? ein Unternehmen

entwickelt bzw. entwickelt hat?
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Merkmale von Entwicklung

Entwicklung ...

? ist dynamisch und zukunftsbezogen

? ist auf etwas Positives gerichtet

? benötigt Zeit

? ist nicht umkehrbar

? bedeutet wesentliche Verä nderung

? bedeutet aber auch „Erhaltung der 
Identitä t“
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Was ist Team- / Organisationsentwicklung?

ein 

geplantes
proaktives

umfassendes
Vorgehen

zur Verä nderung
der Unternehmenskultur,

der Organisation und 
des Verhaltens ihrer Mitglieder
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Ziele der Team- / Organisationsentwicklung

? Erhöhung der Leistungsfä higkeit und Flexibilitä t des 
Unternehmens

? Verbesserung des Problemlöseverhaltens und der 
Innovationsfä higkeit

? Verbesserte Anpassungsfä higkeit, um auf interne und 
externe Einflüsse zu antworten und den notwendigen 
Wandel aktiv zu gestalten

? Befä higung der Mitarbeiter, Verä nderungs-
notwendigkeiten selbst zu erkennen, gemeinsam 
konstruktive Lösungen zu erarbeiten und Verä nderungen 
zu steuern
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Unterschiedliche „Eigenzeiten“ der Verä nderung/Entwicklung

Einstellungen, 
Werte

Material

Maschinen

Prozesse

Wissen

Können

„Sachen“ „Menschen“

Zeitbedarf für Verä nderung/Entwicklung nimmt zu
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Widerstandskissen bei Verä nderungsvorhaben

Tiefenniveau
der Verä nderung

Individuum  Gruppe   Organisation
Wahrnehmung

Kognitives 
Verstä ndnis

Fä higkeiten und 
Fertigkeiten

Neue Problem-
lösungsverfahren

Fundamentaler
Wandel

Anzahl der Betroffenen

Widerstandskissen

Tief          Riskant  Langfristig

Ober- geringes   
Kurzfristig
flä ch- Risiko 
lich
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Schaffen einer tragfähigen 
Führungskonstellation für den Aufbau beider 

Pole

Wie Verä nderungsenergie entsteht ...

Ziel
Bild einer attraktiven 
Zukunftsperspektive

Ist Situation
face reality: 

Unzufriedenheit 
mit der Ist-Situation

Spannungsbogen

Bewegung
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Kritische Variable eines Verä nderungsprozesses

Gestaltungs- und 
Verä nderungswille
der Geschä ftsleitung

Unterstützung und Kooperationsbereitschaft
der nä chsten Ebene

hoch

gering

hoch gering

großer Wirkungsgrad
erwartbar

hohe
Reibungsverluste

begrenzte 
Verä nderungsgröße

Scheitern ist
vorprogrammiert
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Gestaltungsfelder eines Verä nderungsprozesses

Managen des 
Verä nderungsprozesses

Lernen

Kommunikation
Diagnose der
Ausgangs-
situation

Entwurf des
Soll-
Zustands

Umsetzung



Seite  14

Quick-Check für Verä nderungsvorhaben in 7 Schritten 

1. Ziel/Vision
– wo wollen wir hin?

2. Problem/Herausforderung
– Face Realitiy: Warum ist die Verä nderung überhaupt wichtig? 

3. Begründung/Sinn der Verä nderung 
– Passen das Ziel und die Herausforderung zusammen?
– Ist das Motiv Schmerz, Vorbeugung oder Lust?

4. Identifikation des Aufwandes
– Was sind die Aufwand-/Nutzenverhä ltnisse

5. Konfrontation
– wer muss einbezogen werden?

6. Verpflichtung
– wer muss sich engagieren?

7. Aktionsplan
– was sind die nä chsten Schritte? 
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Den Willigen führt das Schicksal –
den Widerstrebenden schleppt es mit.

Seneca

... vielen Dank!


